
         M O D E L L P ROJ E K T 

 

KULTUREN IM KIEZ E.V.  12 / 16



 



KULTUREN IM KIEZ E.V.  12 / 16                                                                                                                        3

MODELLPROJEKT

Projektlaufzeit 01.03. bis 31.12.2016

Als Modellprojekt zum Thema Flucht und Asyl 

Dezember 2016



4             KULTUREN IM KIEZ E.V.  12 / 16

13 Wochenstruktur

      management      

14  Trauma
15  Frauenschutz
15  Kinderschutz
15  Asylrechtliche Grundlagen

16  Medien 
17  Broschüren
18  Bücher 

18 Beratungsangebote für

 
      und Frauenschutz
20  Beratungsstellen für 

      Flüchtlinge

20  Rechtsberatung

PRAXISTEIL

 

20 Willkommensklassen an
      Grundschulen

22 Auswahl der Einsatzstellen

22 Bedarfe in der Praxis 
23 Einsatzbereiche für 

24 Orte der Begegnung und
           Begleitungen 

24 Teambetreuung während 
      der Praxisphase

 9  Projektphasen
10 Teilnehmerinnen

CURRICULUM

11 Konzeptentwicklung

12 Dozent_innen



KULTUREN IM KIEZ E.V.  12 / 16                                                                                                                        5

29 Übertragbarkeit des 

      und Praxis

RESÜMEE

33 Ein Beitrag zur 
      Professionalisierung des
      Berufsbildes 

IMPRESSUM

26  Prozessbegleitende 
       Qualitätssicherung

26  Projektziele und 
            

26  Methodisches Vorgehen

27  Zahlen

27  Projektwirkungen aus 

 

28   Projektwirkungen aus 

 
       Bewohner_innen



6             KULTUREN IM KIEZ E.V.  12 / 16

Der gemeinnützige Verein Kulturen im Kiez e.V. 
engagiert sich für eine bewusste interkulturelle 

ratungsprojekte wie das Projekt Willkommen in 
Berlin � Beratung für Zuwandererfamilien aus 

und nicht zuletzt das Projekt Weddinger Kiez

dem Europäischen Hilfsfonds für die am stärks
ten benachteiligten Personen (EHAP) und des 

ding. Eltern und Kinder lernen Berliner Alltag� 
wendet sich an neuzugewanderte Familien mit 

lungsangebot. Wir begreifen unsere Projekte 

Unsere Angebote haben stets den Anspruch ei

en deutschen bzw. Berliner Lebensalltag.
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zent in Berlin angekommen. Die beiden größten 

(Stand: Mai 2016 | Quelle: Landesweiter Koor-

dinierungsstab Flüchtlingsmanagement)

Die Zahl der Abschiebungen ist in Berlin erheb

land abgeschoben worden. Im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum waren es 374. Insgesamt 

und Iraker sowie Menschen aus den Balkan

(Stand April 2016 | 

Quelle: Abschiebungen � Senatsverwaltung für 

Inneres und Sport)

terstützung für die ankommenden Menschen 

desweit 921 Anschläge auf Flüchtlinge und Un
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mittlerinnen für Geflüchtete in Berlin Mitte 

dafür. 

ierlich weiterentwickelt und das Konzept an 
die sich ändernden Praxisbedarfe angepasst. 

denfeindlichem Hintergrund sowie die beson

mit Familien im häuslichen Umfeld. Im engen 
Dialog mit unseren Partnern in Flüchtlingsun

andere Kommunen sein kann. 

Aufgabenstellungen in den Blick genommen 
werden. In den Gesprächen mit unseren Praxis

nicht innerhalb sondern außerhalb der Unter

der Willkommensklasse in die Regelklasse. Ein 

aus dem Praxisbedarf eruierte Einsatzfelder für 

� 
mensklassen � Unterstützung der Integra

Eltern 
� 

In dieser Hinsicht sind die an das Projekt ge

Engagement aller Beteiligten wurde auch per

selbstbewusster bei meiner Arbeit (�) und auch 
in meiner Familie.�  Mit diesen Worten formu
lierte zum Beispiel eine der Teilnehmerinnen 
diese besondere Erfahrung. 

zierung für Frauen in der Arbeit in Flüchtlings

Der Bericht ist in fünf Teile gegliedert. Das Pro
jekt nahm im besten Wortsinne einen modell

nachgezeichnet und inhaltlich erläutert. Die 

zung der beteiligten Akteur_innen und mit 
Blick auf die Zielstellung des Modellprojektes 

beschrieben.
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Das Modellprojekt startete am 01.03.2016 und 
endete am 31.12.2016. Im Mai beantragten 

startete am 04.07.2016 und lief über 15 Wo

Block I umfasste insgesamt 384 UE bzw. 64 Tage.
 

wickelt.

lichen Einsatzorten der Arbeit mit und für Ge

12 UE pro Woche und damit insgesamt 96 UE 
bzw. 16 Tage.

Zur Qualitätssicherung des Projekts führten wir 

und konnten auf neues Wissen und Praxisbe
darfe in der Maßnahmenplanung umgehend 
reagieren. 

wir im Rahmen des Modellprojektes erarbeitet 

1. Das Modellprojekt startete am 01.03.2016 und endete am 31.12.2016.

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
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der ausgebildeten Frauen zu erreichen und � 

Arbeitsmarkt zu ermöglichen.

Im Rahmen des Modellprojektes haben sich 

donesisch und Türkisch und sind zwischen 30 

d. h. sie haben eine 480 Unterrichtseinheiten 

dort für den Bundesfreiwilligendienst (BFD) im 
Bereich Flucht und Asyl beworben. Ihre Teilnah

gendienst mit Flüchtlingsbezug� realisiert wor
den. 

aussichtstellung auf Übernahme in eine so

mit Ehrenamtlichen zu arbeiten. Diese Mög

und Kenntnisse hinsichtlich einer Anerkennung 
auf dem Ersten Arbeitsmarkt in den Blick zu 
nehmen und zu fördern. 

um die Rahmenbedingungen für die Maßnah
me und eine darüber hinausgehende Beschäf
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CURRICULUM

Rolle stellt hohe persönliche Anforderungen an 

Empowerment der Teilnehmerinnen.

entwickelten wir im engen Dialog mit den be

chen mit Akteur_innen in der Flüchtlingsarbeit 

lerinnen  und integrierten diese in die Program

le und Erfahrungen der Teilnehmerinnen war 

Frauenbildungszentrum und stärkt die Teilneh

und als solche aufzutreten. 

� 

� 

� Welche persönlichen Ressourcen und fach

� 
Beratung

� Professionalität (Nähe und Distanz)
� 

� 
� Erweitertes Führungszeugnis
� Hygieneschulung Roter Pass

Die Teilnehmerinnen wurden zweimal � zum 

� 
� 
� 

Bezirk
� 

� Verhältnis Islam und Grundgesetz
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� Weitere Exkursionen zu Beratungsangebo
ten für Flüchtlinge

� Exkursion zur Aufnahmeeinrichtung auf 
dem Flughafen Tempelhof

� 
on und kollegiale Beratung 

� 
� 

und Familien mit Kindern in Berlin 
 

higkeit und Handlungsfähigkeit sowie methodi
sche Fähigkeiten erwerben. 

Bei den externen Referent_innen handelte es 

chentlich mit den Teilnehmerinnen zu Themen 
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auch Exkursionen zu den Einrichtungen und 

fahrungen und Erlebnisse in der Arbeit mit den 

Trainerin.

Einsatzzeiten der Teilnehmerinnen in den Un

Fachstellen blieben als feste Termine bestehen.

� 2 Tage interner Workshop mit Hauptdozen

� 1 Tag Exkursion zu einer Fachstelle inkl. 
Workshop 

� 

� 
spannung im wöchentlichen Wechsel

� 1 Tag interner Workshop mit Fachreferen

Workshop 
� 

� 

� 

� 
und Beratungsangeboten

wird.

scher Resonanz und klarer Abgrenzung zum Kli
enten bewegen können. 
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� 
� 

partnern
� 

� 

� 

� 

 
Mythen und Fakten

rung der meisten Teilnehmerinnen.

� 
� 

se�
� 

� 
Fremdenfeindlichkeit

durch diese Erlebnisse ein Trauma. Wenn die 

chende Hilfsangebote informieren.

Teilnehmerinnen folgende Kenntnisse erwor

� 

wirken kann
� 

Menschen im Allgemeinen sowie mit Über
lebenden sexualisierter Gewalt im Beson
deren und 

� können diese Grundlagen in ihrer Arbeit an
wenden

� 
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und Mädchen in Deutschland nehmen auch die 

oder Unterstützungsmöglichkeiten informiert. 

ziehung leisten.

� Gewalt gegen Frauen in Deutschland straf

� 

� 

gen Ehemann
� es ganz spezielle Beratungsangebote für 

gibt

Kinder schützen und Eltern stärken

gendhilfe zu � wie anderen Kindern in Deutsch

mit den Familien ist ein elementarer Bestand
teil in der Kinderschutzarbeit.

Teilnehmerinnen
� 

Deutschland
� 

men und erkennen kann
� 

asylrechtlichen Aspekte
� ihre Handlungsmöglichkeiten bei Verdacht 

auf Kindeswohlgefährdung
� 

beit
� 

möglichkeiten in niedrigschwelliger Form 
� und sie haben sich ein erweitertes polizeili

ches Führungszeugnis ausstellen lassen

Wegetappen in Deutschland

müssen dabei ineinandergreifen. Zu diesem 

Teilnehmerinnen
� die Phasen im deutschen Integrierten 

Flüchtlingsmanagementsystem 
� 

� 
gen und die Bedeutung unterschiedlicher  

� 
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die für den Einzelnen kaum zu überschauen 
sind. Die Teilnehmerinnen erhalten einen Über

teur_innen des sozialrechtlichen Hilfesystems 
aufzutreten.

� 
Entwicklung

� 
buch XII 

� dem Asylbewerberleistungsgesetz 
� der Rechtslage für anerkannte Flüchtlinge
� 

nicht anerkannten Flüchtlingen und Asylsu
chenden sowie Geduldeten

� 
nehmen können

� 

ihr Verhalten und konnten sich über schwierige 

ber entlastet werden und gemeinsam erarbei

schen und die damit zusammenhängenden 
Themen auf ihre psychische Gesundheit haben 
können.

die Projektleiterinnen regelmäßig gecoacht. Mit 

zutrauen und in welchen Einsatzfeldern/Un

eruiert.

fachliche Gruppendiskussion geführt. Die Teil
nehmerinnen erhielten über die erfolgreiche 

Medien

www.unternehmerinnen.tv/projekte/fluecht-

www.bpb.de/gesellschaft/migration/willkom-

men-auf-deutsch/ 

Unterstützungsarbeit � Auf Augenhöhe mit Ge

-

ma Film

Das Konzept des Integrierten Flüchtlingsma
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www.bamf.de/SharedDocs/Videos/DE/BAMF/

kus

menarbeit und Entwicklung

Willkommensgesten. 3 Filme gedreht im 

Adressen
Adressbuch Flüchtlingsberatung Berlin
Flüchtlingsrat Berlin

Frauen

Broschüren

(mehrsprachig)

Frauen

erlaubnisrecht für Flüchtlinge und Migranten
Berliner Flüchtlingsrat

Zuwanderer (mehrsprachig)

menarbeit und Entwicklung

Flüchtlingskinder haben Rechte

Broschüre zur Ersten Hilfe (mehrsprachig)
Deutsches Rotes Kreuz

Muslime (ZMD)
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Bücher

der guten Gefühle

rialien zur Traumaarbeit mit Flüchtlingen

Begleitung und Beratung in psychosozialen Ar
beitsfeldern 

Asylrecht

3662436561

Beratung + Leben GmbH 

Tel 455 30 29

Prenzlauer Berg e.V.

Tel 46901950

Lotsenprojekt Die Brücke

Tel 605 030 98 

Tel 45020815

Tel 901842634

Tel 901844112

Beratung + Leben GmbH 

Tel  4553029

Gemeindedolmetschdienst Berlin

Tel 44319091

Frauenprojekt BIG e.V. 
Hotline bei häuslicher Gewalt gegen Frauen
Tel 6110300 
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Wildwasser e.V.

notdienst

Tel 48628232

Tel 61 00 66

Reach Out 

Tel 695 68 339

Beratungsstellen für besonders schutz

Fachstelle für alleinerziehende Frauen und 

Flüchtlinge und Migranten (KUB) e.V.

Tel 61 49 400

Fachstelle für Flüchtlinge mit Behinderung so
wie ältere und chronisch kranke Flüchtlinge 

Tel 44054424

Tel 3232933

Tel 30390654

Fachstelle für minderjährige und unbegleitete 

Tel 66640720

Rechtsberatung

Tel 90172351

Mitglied der Härtefallkommission Berlin

Frauen
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PRAXISTEIL

einen eingeschränkten Zugang zum Gesund

bei 50 bis 65 Prozent. 35 bis 40 Prozent bezie
hen Transferleistungen. Der Bezirk hat zudem 

In unseren Gesprächen mit den Praxispartnern 

der Übergänge. Weiterhin ist ein drängender 

sen an uns herangetragen worden.

Nach Angaben der Berliner Unterbringungsleit

gung für unbegleitete minderjährige Flüchtlin

Plätze in Hostels belegt.

Im Rahmen des Modellprojektes haben die Teil

AWO Refugium Pankstraße 70

(geschlossen im Herbst 2016)

AWO Refugium Gotenburgerstraße

guten Hirten

AWO Refugium Lichtenberg

Aufnahmeeinrichtung auf dem Flughafen 
Tempelhof

te derzeit in acht Grundschulen 20 Willkom

lungsplan des Bezirks ist grundsätzlich mit einer 
Ausweitung der Anzahl der Willkommensklas
sen zu rechnen.

Im Rahmen des Modellprojektes haben wir mit 
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ihr späteres Arbeitsfeld herangeführt. In den 

die unterschiedlichen Unterbringungsformen 
kennen. Im Gespräch mit den Einrichtungen 
wurden auch mögliche konkrete Unterstüt

� 

Mitarbeiterteam)
� 

sondere Familien mit Kindern und Frauen
� 

� Was sind mögliche Aufgaben einer Kultur

� 

� Arbeite ich gern mit Kindern oder lieber mit 

� 

� 

� 

Anhand dieser Kriterien haben sich die Teil

und methodisch reagiert.

chen mit unseren Praxispartner_innen wurde 

der Willkommensklasse in die Regelklasse exis

ankommenden Menschen zu integrieren. 

Unsere Praxispartner_innen sehen Unterstüt
zungsbedarf insbesondere in den folgenden 

� 

� 
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Die Umsetzung des formulierten Bedarfs in 

beteiligten Akteure entwickelt. Die Ergebnisse 

eingesetzt waren.

Im Rahmen des Projektes kooperierten wir mit 

sprachige Teilnehmerin entschied sich für den 

 

system nicht ausreichend beantworten werden 

de Unterstützung kaum zu leisten. Viele Kin

Lehrer_innen sind auf sich allein gestellt. 

� Einmal wöchentlicher Besuch in der Will
kommensklasse

� 

lichen Elternsprechstunde
� 

� 
tung der Eltern zu Behörden und Bera
tungsstellen

Im Rahmen des Projektes kooperierten wir mit 

Refugium Lichtenberg unterstützten die Teil

angeboten für Kinder. Die im Refugium Paul 

AWO Refugium Lichtenberg spricht Deutsch. 

sprachigen Kollegin. Die Tandems waren einge
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ten.

auszugehen. Aufgrund begrenzter Personalka
pazitäten ist es dem Betreuungspersonal der 

Bedürfnissen der Frauen in dem notwendigen 
Umfang gerecht zu werden. 

Im Dialog mit den Einrichtungsleiter_innen 
wurden folgende Aufgabenbereiche der einge

� 

� 

� 

kennenlernen
� 

und Beratungsstellen

Neben ihren regelmäßigen Einsätzen in den 

hörden und Beratungsstellen. Ob Anmeldung 

chigen Teilnehmerinnen waren regelmäßig als 

dererziehung oder zu Deutschkursen. 

Das zweite regelmäßige Angebot war die 

� neue wie altansässige � eine Möglichkeit zur 
Begegnung zu bieten. 

chungen. Bei Bedarf wurden Einzelgespräche 
mit den Teilnehmerinnen geführt. Die Projekt
leitung besprach die Wochenstruktur und die 

merinnen.  

durch die Projektleitung erwies sich als sehr 
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nen weitergegeben werden und Anrufe ggf. mit 
unterdrückter Rufnummer erfolgen. Auch bei 

sich die Projektleitung als notwendig und ziel

auf die Belastungsgrenzen der Kolleginnen 
plante.
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zierung für Frauen in der Arbeit in Flüchtlings

und Praxisbedarfe konnte in der Maßnahmen
planung umgehend reagiert werden. 

aktuelle Herausforderungen in der Flüchtlings

Professionalisierung des Berufsbildes und zur 
Anerkennung der besonderen Kompetenzen 

zierte Frauen erachten wir als längst überfällig. 

auf diese duale Zielstellung des Modellprojek

� 

sichtlich der Vorbereitung der Teilneh

� 

ten 
� Übertragbarkeit des Konzeptes 
� Beitrag zur Professionalisierung und Aner

kennung des Berufsbildes  

Die Überprüfung der Zielerreichung erfolgte 
insbesondere auf Grundlage der Auswertung 

� 
merinnen projektbegleitend ausgefüllt wur
den

� Gruppendiskussionen mit den Teilneh

� 

de geführt worden sind
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� Das Modellprojekt startete am 01.03.2016 
und endete am 31.12.2016.

� 
rung teil.

� 

bildungsteil
� 

� 

Abläufe und Absprachen mit den Partner_innen 
zunächst entwickelt werden mussten.

Im Folgenden sind zentrale Ergebnisse aus der 

Gruppendiskussionen der Teilnehmerinnen 
zusammengefasst. Der Fokus lag insbesonde

war die Frage nach den Auswirkungen ihrer Tä

teten Familien und Frauen. 

Die folgenden Beschreibungen und Bewertun
gen durch die Teilnehmerinnen zeichnen ein le

Die Teilnehmerinnen fühlten sich durch die 

men sowie zu Fachstellen und Beratungsange
boten als Exkursionsziele machen konnten.

Die Teilnehmerinnen stellten bei sich einen Zu

� 

menskultur und Islam in Deutschland
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� 

und Flucht
� 

sondere die Betreuung durch die Projektleitung 
wurde mehrfach genannt.

Sie ist unsere �Managerin�. Sie kümmert sich 

-

-

zieht. 

Die Teilnehmerinnen hoben die durchgehende 

Fähigkeiten erfolgreich anwenden konnten. Ein 

Frau mit ins Krankenhaus zu kommen. Das fand 

-

-

rung.

Ich fühle mich stärker. Ich bin selbstbewusster 

bei meiner Arbeit (�) und auch in meiner Fami-

lie.

sicher erscheint.  

geben ihnen etwas Sicherheit in einer fremden 

Umgebung. 

sich nicht auf ein familiäres Netzwerk stützen 

Ehemännern � aus ganz unterschiedlichen Mo

er keine Angst um seine Frau. Er vertraue mir.

obwohl Du nicht perfekt Deutsch sprichst. Dann 

-

-

len.

Im Folgenden sind zentrale Ergebnisse aus den 

mengefasst. Der Fokus lag hier insbesondere 

ner_innen auf ihre professionelle Arbeit sowie 

Frauen beobachtet haben. 
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professionell beschrieben. Die Fortsetzung der 

Wunsch geäußert.

wahrgenommen. Eine Lehrerin beschreibt den 

Die pädagogische Arbeit mit den Kindern ist für 

mich ohne Ihre Unterstützung überhaupt nicht 

mehr denkbar.

-

-

serer Bewohnerinnen nach intensiver Unter-

 
-

sonalkapazitäten ist uns das kaum möglich.

 

zwar sowohl hinsichtlich der Vorbereitung der 

wendige Maß an Flexibilität und Verlässlichkeit 
gewährleistet. 

-

tung bei Kulturen im Kiez e.V  professionell aus-

gebildet und betreut. Dies stellt eine wertvolle 

 

Die Regelmäßigkeit der Einsätze im Haus ist 

eine Schlüsselvoraussetzung für den Vertrau-

Kulturen im Kiez e.V ist auf die Bedürfnisse der 

Der Erfolg der Frauen liegt nach Einschätzung 
der Praxispartner_innen nicht zuletzt in der 

Dank ihrer sozialen und interkulturellen Kompe-

-

de Brückenbauerinnen zwischen den Frauen der 

Bewohner_innen

die Bewohnerinnen selbständiger geworden 

und zeigen mehr Selbstbewusstsein. Sie wenden 

-

ensvolle Beziehung zu den Frauen aufzubauen.

-

-

Im engen Dialog mit den beteiligten Partner_

stellen und Behörden haben wir ein praxisori

Kommunen sein kann. Die Voraussetzung für 

tes � und seiner Anpassung an sich ändernde 

können wiederum konkrete Themenbereiche 
und Fortbildungsbedarfe abgeleitet werden. 
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erreichte uns Anfang 2016 eine starke Nachfra

nisse und Fähigkeiten wurden und werden auch 

Unterstützung auf kommunaler Ebene stoßen 

Als wir das Modellprojekt im Frühjahr 2016 auf 

raussetzung für weitere Gespräche diesbezüg

Ehrenamtlichen zu arbeiten. Diesem Ratschlag 

Berliner Wahlen zum Abgeordnetenhaus und 

terhin entwicklungsfähig ist.

In der Praxis stößt unsere Arbeit auf sehr hohes 
Interesse. Unsere Partner_innen in den Unter

mit uns fortsetzen. Wir wurden zu zahlreichen 

melten Erfahrungen zu berichten. 
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RESÜMEE

neuankommende Familien auf deren Weg in 

fen und weit mehr als Lotsen durch die deutsche 

Einsatzbereiche und Aufgabenfelder

alarbeiter_innen unterstützend und begleitend 

� 
ten und ihrem neuen sozialen Umfeld au

� 

Wohnung bzw. bereitet die Bewohner_in

� 

Unterstützungsmöglichkeiten hinzuweisen.
� 

Beziehung zu den Klient_innen einen Bera

teln. 
� 

waltung oder zur Anmeldung beim hiesigen 

� 

� 
en Lebensalltag und zeigt mit ihrer Persön

Deutschland anzukommen�.
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rechtlichen Fragen und Kinderschutz und einem 

weil die Lebensumstände der erreichten Fami

die Bedarfslagen entsprechend komplex.

nungsfeld zwischen empathischer Resonanz 
und klarer Abgrenzung bewegen können. 

und professioneller Distanz und zwischen un

teur_innen in dieser Qualität nicht möglich ist. 

gen und formulierten Ziele sind in inhaltlicher 

der Anerkennung des Berufsbildes konnte kein 

eingesteckt werden. Dennoch sind wir unse
rem Ziel einer angemessenen Honorierung der 

näher gekommen. Mit der Entwicklung eines 

 

Diskussion um die Professionalisierung des Be
rufsbildes ist somit gegeben. 
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